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2Dien — ftciinburg, im 3uni *932

S)er prafibent bed "paybn-fMtaudfc&uffed bed £anbedberbanbed
filr grembenberfebr in Dt.-£>e. unb ber geftaudfcf)uf3 ber ©tabt
Hamburg, beefjren fief), ju ber bom 2. bid 4. 3uli ftattfinbenben

£ayòn-geier
gejiemenb einjulnben.

Sin afífafíiged CHeinertragnié bient aid 33eitrag jum QJnfauf
bes £aybn-(Seburtd|)aufed in O^oljrau a. b. £eitf)a unb beffen ilm-
geftaltung in ein £aybn-3ïïufeum.

©ommerfleibung.



EINTRITTSKARTE
in die PFARRKIRCHE von ROHRAU

zu dem von Sr. Eminenz Kardinal Erzbischof Doktor
Friedrich Gustav PIFFL am 28. Marz 1982, um
10 Uhr vormittags, anlâfilich des 200. Geburtstages
des Tondichters Joseph HAYDN zu zelebrierenden

Pontif ikalamte.

Wahrend desselben gelangt die Theresienmesse durch
den Wiener Kammerchor und den Orchesterverein

„Haydn" unter der Leitung des Regierungsrates
Prof. Dr. Andreas Weifienback zur Auffiihrung.
Der Eintritt in die Pfarrkirche ist nur gegen Vor-

weisung dieser Eintrittskarte gestattet.
DER HAYDN-FESTAUSSCHUSS.



DER BUND ES MINISTER DER LANDESHAUPTMANN
FÜR UNTERRICHT Un VON NIEDERÒSTERREICH

geben sich die Ehre,

Hsrrn rirent or Pablo C a s al s

zu den am Ostermontag, den 28. Mârz I. J., anlafòlich des
200. Geburtstages Joseph Haydns in Rohrau, dem Geburtsorte

des Tondichters, stattfindenden Feierlichkeiten einzuladen.
Die nàheren Einzelheiten wollen den Beilagen entnommen werden.
Es wird gebeten, mit beiliegender Karte die Teilnahme an der

Feier bis spàtetens 22. Màrz 1932 bekanntzugeben.

Wien, ¡m Màrz 1932.



!lr. 24207 Wien, Dienstag

(£>at)bn = geier In bet ©efellfdjaft bet SKufi6"
fteunbe. — Operntgeater.)

2Bemt "¡pablo S a f a t ë Ipapbn fpielt, mirb bie ^a^brtf^cicr
jut Gíafalésgeier. (Sin gerabeju aufregenber 3ubel umbranfte benÈinjigen. _ ®a fa§ er mieber gefdjloffenen Slugeë unb ferienmfiionár in ben ©eljeimniffen feineë 3nftrmnenteë bie ber ¡Son*
Sunft ju entljüllen. ÜDeoife bes ©pieletë : 3m Slnfang ift bieSîtangfdjônljeit ; (Denife beë SJlujïltetë : 3m SInfang ift ber ©eift2Bie entmaterialifiert ber Son, raie bejeelt bie pjfaçje, raie fubtilbifferenjiert, mie auê ©itber getrieben bie Pjtafe ! fëafalë' §apbn
— eë mar baë fdjon oft Bon iljm gefpielte Sîonjcrt in D — ift
em beutfcfjer unb romanifdjer jugteirf). (Sr blüí)t in aller
©cljaglidjâeit unb ©innigkett, aber audj in ©üjjigbeit unb©eroe ouf unb ert)ait fogar ou mattdjcr ©telle Bon ber
©erfen&tljeit bcë Eiinftierë jeneê 2Rtjftifd)e, baë audj cinem
tpaijbn fo menig mefenêftemb ift mie jebe m maljrljaftgentalen 27îufifefd^opfcr. 2ln einem Borattgeljenben ïïbenb Ijatte berfpanifdje SJieifter mit ©ooraitë Settobonjcrt fafjiniert. 3)ie
flamifdje ©eete erfdjliefjt fidj ibm ebenfo mie bie beutfdje, feinbettfeljerifdjeë fUluftaempfinben aennt beinc nationaten ©tensen.
®aë Unnergefjlidjfte beë Unoergefjlidjen mar aber IetjtEiîn baë
Ülhagio beë ^>apim=iÎonsertë. Sob mirb fo leidjt banal —aber biefeë ©tngen fenien mirklidj nid)t Bon biefet SBelt ju
fein. 3d) Ijabe ©afotë einrnat ben Sarufo beë Selloê geuount,bann biefen ©etgleidj jurüágenommen, meií ber .Üüiiftter nur mit
fidj felbft ju Bergleid)en fei. Qcrfdjeinungen mie Safalê Ijabenberieit nod) cine befonbetc SDÎiffton. ©ie beflâtigen in iljrenenioenten SBiriungen baë in emigem 3JknfdjengefiiI)ie gegrünbete
Uebergemidjt beë „©djonen" iiber baë ¿¡Sfjlidje unb ©roteëbe...®aê begab fidj in einem ©pmpljonicitonjerte ber ©efetlidjoftber SDiuftltfteunbe.. 3m SRaljmen ber .Çjanbn-Çcier felbftoerftânolidj,
moran frdE) bie pilljarmoniTter unter Êletnenë S r a u jj tüljmlid)beteiligten. ïïlan fptelte bie Es*jDur=©pmpIjonic mit bem leifemal)nenben "pauIienmirM sit SBeginn, uidjt bie in G mit bent
aufriittelnben putltenfdjlage in ber SJiittc. ©pielie man fie nidjtein roenig impronifiert, in ju mofftger SefeÇung, bie Bietleidt)tgcrabc ju foirer Sluënaljmëgckgcnijeit eiuer „tctrofpebtiocn"ijâtte fpia£ ntadjen biirfeit ? 2Jlit ©eetljoneuë ^meiter folltc Çapbttëgrower ©djiiler inë geftprogramm aufgenommcn fein. Db aberbet ¡o Ijiftorifdj geridjtetcn 2Ibftdjten nici)t ctjcr eineë ber ©orlâufet*mérité angemeffener gemefeit mâre ? Obcr marc ftidjt am befteneineë ber nielen nod) unbeliannten §ai)bn*2Berlte felber attë ner*borgenen ©djadjten fjerBorgebolt morben ?

3anë barniif 2Í



HAYDNFEIER
in Rohrau, am 28. Márz 1932 (Ostermontag).

Veranstaltet im Auftrage der n. o. Landesregierung vom Haydn-Festausschufi des
Landesverbandes fiir Fremdenverkehr in Niederôsterreich.

*

9'30 Uhr vorm. : Empfang des Herrn Bundesprâsidenten und der Mitglieder
der Bundesregierung sowie der Landesregierungen.

BegriiBung der Festgâste durch die Gemeindevertretung
von Rohrau.

10 Uhr vorm.: Festgottesdienst in der Rohrauer Pfarrkirche, zelebriert
von Sr. Eminenz Kardinal Erzbischof Dr. Piffl. Auf-

führung der Theresienmesse von Joseph Haydn (Wiener
Kammerchor und Musikverein „Haydn" unter der Leitung
des Regierungsrates Prof. Dr. WeiBenback).
Zutritt nur gegen Vorweisung der blauen Eintrittskarte.

(Bei günstiger Witterung) : Feldmesse vor der Kirche,
zelebriert von Herrn geistlichem Rat Ignaz Braith, Dechant
von Hainburg. („Deutsche Messe" von Michael Haydn;
Mânnergesangverein „Arion").



11*20 Uhr vorm.: Feier vor dem Geburtshause :

1. Eroffnungsfanfare (Blâserquartett der Wiener Staats-
oper).

2. Begrüfiung durch den Prâsidenten des Festausschusses
Abg. Hofrat M. Klieber.

3. Festrede des Regierungsrates Prof. Franz Moissl.

4. Ansprache des Herrn Bundesprâsidenten.

5. Enthüllnng des vom Haydn-Festausschufî des Landes-
verbandes für Fremdenverkehr in Niederdsterreich

gestifteten Portratreliefs des Tondichters (Entwurf
und Ausfiihrung: akad. Bildhauer Rudolf Schmidt).

6. „Du bist's, dem Ruhm und Ehre gebührt" von Joseph
Haydn (Wiener Kammerchor und Stiegler-Quartett,
unter Leitung des Regierungsrates Prof. Dr. Weifienback).

7. Huldigung des Landes Niederdsterreich: Kranznieder-
legung durch den Herrn Landeshauptmann.

8. Ansprachen des Herrn Bundeskanzlers und des Herrn
Bundesministers für Unterricht.

9. Schlufichor: „Danklied zu Gott" von Joseph Haydn
(Mânnergesangverein „Arion" unter Leitung des
Ehrenchormeisters M. H. Rehbeck).

12*30 Uhr nachm.: Nach der Weihestunde vor dem Geburtshaus Kranznieder-

legung durch den Herrn Bundesprâsidenten vor dem
Denkmal Joseph Haydns im Schlofipark (Bundeshymne).
Zur gleichen S-unde im Hof des Geburtshauses Anpflan-
zung der Haydn-Eiche (Chorgesang des Mânnergesang-
vereines „Arion").


